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Gartenzauber  
im Schatten
Wohl in jedem Garten gibt es wenigstens einige schattige 
Ecken: in neu angelegten Gärten zumindest den im Tages
verlauf sich verändernden Schlagschatten des Wohnhau
ses und eventuell der Garage, in eingewachsenen Anlagen 
den Schattenwurf bereits zu ihrer endgültigen Größe ge
langter Bäume und Sträucher, eines Gartenhäuschens oder 
einer bewachsenen Pergola. Nicht selten verursachen aber 
auch Besonderheiten des Grundstücks schattige Partien 
oder sogar eine Beschattung des gesamten Gartens. Das 
könnte zum Beispiel eine nur noch schmale Fläche zwi
schen dem eigenen Haus und angrenzenden Gebäuden 
auf dem Nachbargrundstück sein, ein Innenhof, der von ho
hen Nachbargebäuden umschlossen wird, oder, bei  
größeren Grundstücken, ein ausgedehnter Gehölzbestand.
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heit entsteht, wie immer in der Gartengestaltung, durch 
vielfältige Kombinationen aus Blütenfarben und -formen, 
Strukturen, Blattfarben und -texturen. 
Sowohl die anders gearteten Pflanzengesellschaften als 
auch das gedämpfte Licht schattiger Gartenbereiche können 
dazu beitragen, eine besondere und geheimnisvolle Atmo-
sphäre zu schaffen. Hinzu kommen die kühleren Tempera-
turen im Schatten, die die dort gelegenen Sitzplätze an hei-
ßen Sommertagen zu begehrten Aufenthaltsorten werden 
lassen. Wenn man davon ausgeht, dass der Klimawandel in 
den nächsten Jahren fortschreiten wird, kann man schattige 
Gartenplätze gar nicht hoch genug schätzen. Falls Sie also in 
Ihrem Garten mehr oder weniger große Partien haben, die 
ganz oder zum Teil beschattet sind, und die Möglichkeit, dort 
Pflanzungen zu verwirklichen, freuen Sie sich – und beglei-
ten Sie mich in die Wunderwelt der Schattengärten.  

Schatten im Garten – ein Nachteil?

Oft wird eine Beschattung einzelner Partien oder gar des 
ganzen Gartens als äußerst nachteilig empfunden, und um 
eine Begrünung der als schwierig eingeschätzten Pflanzsitu-
ationen zu erreichen, greifen Gartenbesitzer gerne zu einer 
Art Notbepflanzung aus anspruchslosen und sehr robusten 
Pflanzen, um ein gutes Gedeihen zu gewährleisten. Leider 
werden dabei nicht selten gestalterische Aspekte völlig au-
ßer Acht gelassen: Schattenpflanzungen bestehen häufig 
aus langweiligen Allerweltssträuchern, Ansammlungen 
düster wirkender Immergrüner oder Bodendecker-Mono-
kulturen. Dabei bieten Schattenzonen ein sehr großes und 
völlig anders geartetes Potential als Pflanzflächen in der 
Sonne: Hellen Blütenfarben, insbesondere Weiß oder Gelb, 
kommt im Schatten eine viel größere Bedeutung zu, da sie 
im gedämpften Licht schön leuchten und Schattenbereiche 
optisch aufhellen. Auch Blätter haben hier einen anderen 
Stellenwert: Viele Pflanzen, deren Schmuckwirkung vor al-
lem auf ihrem Laub beruht, sind auf das Fehlen direkter Son-
neneinstrahlung angewiesen. Dazu gehören beispielsweise 
zartlaubige Farne und Gräser ebenso wie Pflanzen mit sehr 
großem Laub, die über die ausgedehnte Blattoberfläche viel 
Wasser verdunsten, oder Pflanzen mit weiß- oder gelbbun-
ten Blättern, bei denen häufig die Sonnenverträglichkeit 
durch das fehlende Chlorophyll herabgesetzt ist. Sie alle kön-
nen nur im kühlen Schatten zufriedenstellend gedeihen und 
sich zu ihrer vollen Schönheit entwickeln. Unter Berücksich-
tigung der Besonderheiten von Pflanzen für schattige Lagen 
und ihres gestalterischen Potentials entstehen Kombinatio-
nen, deren Charakter sich von denen sonniger Pflanzflächen 
grundlegend unterscheidet.

Geheimnisvoll und vielfältig

Beinahe unendlich groß sind die Möglichkeiten, vielfältige 
und kreative Schattenpflanzungen zu schaffen. Keineswegs 
muss man sich, wie oft vorgeschlagen, bei der Bepflanzung 
von Schattenbereichen hauptsächlich auf Blattschmuck-
pflanzen beschränken: Auch wenn manche Stauden und 
Gehölze für den Schatten mit nur kleinen Blüten aufwarten, 
so gibt es doch eine Fülle von Schattenkindern mit präch-
tigen Blüten in auffallenden Farben. Größtmögliche Schön-

Seite 6/7: Viele Schattenpflanzen wissen erhöhte Luftfeuchtigkeit, 
wie hier am Rand des Wasserbeckens, zu schätzen.

Rechte Seite: Dieser attraktive Schattenplatz zeichnet sich durch 
seine stimmige Verwendung von Blatt und Blütenschmuckpflan
zen aus.
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Schatten pflanzen 
für unsere Gärten
Pflanzen, die in unseren Gärten Verwendung finden, sei es nun 
in sonnigen oder in schattigen Lagen, entstammen natürlichen 
Lebensräumen und Pflanzengesellschaften. Entweder, gerade 
bei Schattenpflanzen nicht selten, als reine Arten, die so auch 
in der Natur angetroffen werden können, oder aber als züchte
risch bearbeitete Pflanzen, die zwar so in der Natur nicht vor
kommen, bei denen jedoch die Elternpflanzen, von denen sie 
abstammen, am Naturstandort zu finden sind.  Aus welchen 
Lebensräumen und Pflanzengesellschaften stammen nun die 
Gehölze und Stauden (Stauden = mehrjährige, krautige Pflan
zen; Einjährige werden in diesem Buch nicht behandelt), die 
im Schattengarten Verwendung finden können? In aller Regel 
kommen schattenliebende Gehölze und Stauden in enger Be
ziehung zu größeren Gehölzen vor. 
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